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Entscheidung um Tickets fürs Finale
BOßELN Im Ostfrieslandpokal kämpfen 16 Vereine um den Einzug in die Endrunde am 19. Juni

Dietrichsfeld will nach 
dem Erfolg gegen den 
Titelverteidiger aus 
Reepsholt die nächste 
Hürde nehmen.

OSTFRIESLAND/ZAB – Mit einiger
Verspätung geht am Sonntag
der Wettbewerb um den Ost-
frieslandpokal in die dritte und
vorletzte Runde. In acht Paa-
rungen kämpfen sechzehn
Mannschaften um den Einzug
ins Finale. Eigentlich sollte am
Sonntag schon die Entschei-
dung um den Titel anstehen,
doch die schwierigen Wetter-
bedingungen zu Beginn des
Jahres haben den Terminplan
durcheinandergewürfelt. Das
Finale der besten acht Vereine
ist nun für den 19. Juni vorge-
sehen.

Leerhafe (FRI) - Südarle
(NOR): Leerhafe hatte in der
ersten Runde ein Freilos und
kam kampflos weiter. Südarle
dagegen bekam es mit Plag-
genburg zu tun und setzte sich
glatt mit 5:0 durch. In der zwei-
ten Runde warf Leerhafe auf
eigener Strecke Münkeboe mit
4:1 aus dem Wettbewerb. Süd-
arle traf in der zweiten Runde
auf den Landesligisten aus
Leegmoor. Auf der Heimstre-
cke gab es einen 4:1-Erfolg.
Dabei gaben die Männer I den
Punkt ab. Diese Klasse könnte
auch in Leerhafe entscheidend
sein. In der abgelaufenen Sai-
son siegte Leerhafe bei den
Männern I mit 19:0. Dennoch
stieg das Team am Ende aus
der Landesliga ab, Südarle
schaffte den Klassenerhalt.

Rahe (AUR) - Dunum
(ESE): Nach dem Wiederauf-
stieg der Männer I in die Lan-
desliga der Männer I peilt Rahe
auch in diesem Wettbewerb
das Finale an. Die beiden ers-
ten Runden hat die Mann-

schaft gegen Sandhorst und
Uttel jeweils knapp mit 3:2 ge-
wonnen. Dunum ist im Ligen-
betrieb nicht so stark vertre-
ten, hat aber mit deutlichen
Siegen gegen Blomberg und
Utarp-Schweindorf gezeigt,

dass der Verein im Pokal gut
aufgestellt ist. 

Holtgast (ESE) - Mamburg
(ESE): Das kreisinterne Duell
verspricht einiges an Span-
nung. Ein echter Favorit ist
nicht auszumachen. Holtgast

hatte nach dem Freilos in Run-
de eins auch im zweiten
Durchgang keine Probleme.
Gegen Eversmeer gab es einen
klaren 4:1-Erfolg. Auch Mam-
burg präsentierte sich souve-
rän. Nach dem 5:0 gegen
Menstede-Arle wurde Neu-
westeel mit 4:1 bezwungen. 

Ihlowerfehn (AUR) - Pfalz-
dorf (AUR): In Ihlowerfehn
sind die Rollen klar verteilt.
Die Gäste aus Pfalzdorf reisen
als klarer Favorit an. Lediglich
bei den Frauen sind die Gast-
geber besser besetzt. Doch die
Männer I und II sowie die Ju-
gendklassen werden es sehr
schwer haben, gegen „Gute
Hoffnung“ zu bestehen. In den
ersten beiden Runden setzte
sich Ihlowerfehn gegen Willen
und Berdum durch. Für die
Pfalzdorfer ist die Partie am
Sonntag hingegen der erste
Einsatz im diesjährigen Pokal-
wettbewerb. In Runde eins
hatten sie ein Freilos, in Runde
zwei musste Eggelingen wegen
personeller Probleme absagen.

Dietrichsfeld (AUR) - Lud-
wigsdorf (AUR): Ludwigsdorf
siegte zum Auftakt gegen
Akelsbarg. Den zweiten Durch-
gang überstand das Team
kampflos, da Wiesederfehn ab-
sagen musste. Die Dietrichsfel-
der lieferten gegen Ostermoor-
dorf eine gute Leistung und ein
klares 5:0 ab. Deutlich span-
nender verlief die zweite Run-
de. Dort schaltete Dietrichs-
feld den Titelverteidiger
Reepsholt knapp mit 3:2 aus. 
Weitere Ansetzungen: Simonswolde
(AUR) - Theener (NOR), Tannenhausen
(AUR) - Großheide (NOR), Westersan-
der (AUR) - Fahne (AUR).

Wiebke Oldewurtel hat mit
Holtgast Heimrecht im
Esenser Kreisduell gegen
Mamburg. BILD: JOACHIM ALBERS

Osterlauf nach dreijähriger Pause zurück
AUSDAUERSPORT 220 Teilnehmer starten auf Langeoog auf vier Distanzen 
LANGEOOG/KRE – „Ich habe als
Wehrdienstverweigerer zum
ersten und wahrscheinlich
auch zum letzten Mal eine
Waffe in der Hand,“ stellte
Comedian Ingolf Lück am Os-
termontag kurz vor dem
Hauptlauf des Osterlaufes auf
Langeoog fest. Er gab um 17
Uhr den Startschuss für die
Zehn-Kilometer-Distanz.

Ingolf Lück war nicht nur
auf die Insel gekommen, um
am Abend sein neues Pro-
gramm „Ach Lück mich doch“
zu präsentieren, er hat bereits
vor fast 50 Jahren die Insel im
Rahmen einer Klassenfahrt
ins Schullandheim des Rats-
gymnasiums Bielefeld ken-
nen und lieben gelernt und ist
heute so oft wie möglich auf
Langeoog. 

Der Zehn-Kilometer-Lauf
war der Höhepunkt der Ver-
anstaltung, die nach drei Jah-
ren Pause zur Freude vieler
Läuferinnen und Läufer wie-
der stattfand. Die Agentur
Iventos hat gemeinsam mit
der Kurverwaltung die Orga-
nisation übernommen. 2012
waren 155 Läufer am Start,

diesmal waren es 220. Nach
dem gemeinsamen Aufwär-
men mit Franziska Gaug wa-
ren zunächst die Jüngsten
beim Bambini-Lauf auf die
Strecke geschickt worden. Die
400 Meter lange Distanz be-
wältigten der siebenjährige
Janne Mannfraß aus Burgdorf
(1:48 Minuten) und Ida Malin
Hoffmann aus Deesen (2:06
Minuten) am schnellsten.

Es folgte ein Jugendlauf
über 1000 Meter. Bei den Jun-
gen gewann Julian Kistner

vom TuS Jöllenbeck in 3:41
Minuten klar vor Finn Lukas
Brandt (4:00 Minuten). Noch
deutlicher fiel der Sieg von
Wiebke Ruppert bei den Mäd-
chen vor Clara Fiehe und An-
nika Nierau aus.

Die Jugendlichen der
Leichtathletik-AG der Insel-
schule um Lehrerin Anja
Börgmann hatten sich zum
Hasen-Lauf über 5000 Meter
angemeldet. Hier gingen ins-
gesamt 90 Sportler an den
Start. Erik Veith (SV Kost-

heim) gewann in 22:38 Minu-
ten vor Jan Heesen (23:18 Mi-
nuten). Bei den Damen setzte
sich Lucy Lawrance aus Melle
in 23:47 Minuten durch, die
bereits den Silvesterlauf ge-
wonnen hatte.

Über die zehn Kilometer
war Philipp Maas von der SG
Leonbberg/Etlingen am
schnellsten unterwegs. Er war
nach 41:17 Minuten im Ziel
und verwies Jan Ammen-
werth auf den zweiten Platz.
Bei den Frauen gewann Tine
Arndt in 48:07 Minuten vor
Kimberly Miller (TSG Burg
Gretsch) in 49:03 Minuten.

Der Osterlauf 2016 ist der
erste einer Reihe von drei
Läufen in diesem Jahr. Dabei
steht eine professionelle
Chip-Technik für die Zeitnah-
me zur Verfügung, die Mo-
deration hatte Marc Pickel,
der mit seinem Team auch
den Nordseelauf organisiert,
selbst übernommen. Die Teil-
nehmer waren vom Neustart
der Laufserie begeistert und
hoffen, dass es nicht wieder
eine dreijährige Pause geben
wird.

Auch vom zwischenzeitlichen Regen ließen sich die Starter
und Starterinnen nicht aufhalten. BILD: KLAUS KREMER

c

ERGEBNISSE

Osterlauf auf Langeoog
Bambinilauf - 400 Meter
Jungen 
1. Janne Manfraß  1:48 Minuten
2. Hendrik Verhees  1:59
3. Lias Weber  2:00
Mädchen 
1. Ida Malin Hoffmann  2:06
2. Lena Salloch  2:54
3. Lotta Ruppert  2:54

Jugendlauf - 1000 Meter
Jungen 
1. Julian Kistner  3:41
2. Finn Lukas Brandt  4:00
3. Philipp Koch  4:04
Mädchen 
1. Wiebke Ruppert  4:10
2. Clara Fiehe  4:43
3. Annika Niederau  4:44

Hasenlauf - 5 Kilometer
Herren 
1. Erik Veith  22:38
2. Jan Heesen  23:18
3. Marco Sobirey  24:08
Damen 
1. Lucy Lawrence  23:47
2. Lucia Peth  24:46
3. Ann Meier  25:06

Osterlauf - 10 Kilometer
Herren 
1. Philipp Maas  41:17
2. Jan Ammenwerth  41:40
3. Patrick Teller 42:02
Damen 
1. Tine Arndt  48:07
2. Kimberly Miller  49:03
3. Svenja Domeier  53:35

P@  Alle Ergebnisse unter 
www.langeoog-laeuft.com
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TISCHTENNIS

Bezirksliga West Herren
TTC Wiesmoor – BSV Kickers Emden, Sonn-
tag, 11 Uhr.
1. Bezirksklasse Herren
SV Ochtersum – SV Hage, Sonntag,  11 Uhr.
Landesliga Damen
SV Süderneuland – SV Ochtersum I, Freitag, 
19.30 Uhr, SV Ochtersum I – SV Union Mep-
pen, Sonntag, 10 Uhr.
Bezirksklasse Damen
SV Ochtersum II – TuS Victorbur, Freitag, 
20.15 Uhr.
1. Kreisklasse Ost
TV Friedeburg II – TG Ardorf III, Freitag, 20 Uhr. 
2. Kreisklasse
SV Komet Walle – SV Wittmund III, Freitag, 20 
Uhr,.
4. Kreisklasse
Vareler TB IV – TuS Horsten III, Freitag, 20 Uhr. 

Volles Haus 
bei Ehrung 
der Boßler
WITTMUND/MHH – Im An-
schluss an den letzten Wett-
kampf der Saison ehrte der
Boßel-Kreisverband Witt-
mund seine Senioren. Im
Schützenhaus Wittmund fan-
den sich 105 Werfer und Wer-
ferinnen zur Siegerehrung ein.
Kreisvorsitzender Manfred
Hartung begrüßte Friesen-
sportlern auch die Ortsvorste-
herin von Wittmund Birgit Be-
cker sowie seine Vorstands-
kollegen. Hartung betonte,
dass die Entscheidung, die Se-
niorengruppen separat zu eh-
ren, eine richtige Entschei-
dung war. Dies habe wieder
die mehr als sehr gute Beteili-
gung gezeigt. Alle Mannschaf-
ten seien vor Ort vertreten ge-
wesen.

Birgit Becker, als nicht Ost-
friese die aber schon mehr als
30 Jahre in Wittmund lebt,
zeigte sich erstaunt über die
große Teilnehmerzahl. Das
der Friesensport noch in ho-
hem Alter ausgeübt werden
könne sei für sie ein Plus die-
ser Sportart. Im Anschluss
ehrte der Kreisvorstand die
Kreismeister der Männer IV/V
sowie die Frauen III, IV und V.
Hartung wünschte allen Meis-
tern viel Erfolg bei den Mann-
schaftsmeisterschaften und
Aufstiegskämpfen, bei denen
der Kreisverband Wittmund in
diesem Jahr der Gastgeber ist.

Zeltlager
ESENS/HC – Das Jugendzelt-
lager des Boßel-Kreisver-
bandes Esens findet vom
10. bis zum 12. Juni auf Lan-
geoog statt. Kinder von
sechs bis zwölf Jahren kön-
nen daran teilnehmen. An-
meldeschluss ist der 17. Ap-
ril, teilte die Arbeitsgruppe
des Jugendzeltlager mit. Die
Anmeldeformulare sind
über die Jugendbetreuer der
Vereine erhältlich.

Matjeslauf
EMDEN/AH – Die Vorberei-
tungen für den Emder Mat-
jeslauf gehen in die ent-
scheidende Phase. Am 28.
Mai wird neben den Stre-
cken von fünf und zehn Ki-
lometern auch ein Schüler-
lauf über 1500 Meter ange-
boten. Für die Kleinsten
geht es über 600 Meter. An-
meldungen sind online
möglich.
P @  www.emder-lg.de

Versammlung
WIESMOOR/AH – Die TG
Wiesmoor lädt ihre Mitglie-
der am 29. April zu ihrer
Jahreshauptversammlung 
ein. beginn ist um 20 Uhr im
Haus des Sports. Unter an-
derem stehen Wahlen der
stellvertreten Vorsitzenden
auf dem Programm.
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KURZ NOTIERT

Schwacher Auftritt in Herbrum
FUßBALL SC Dunum unterliegt auswärts mit 1:4
DUNUM/LJA – Eine desolate
Halbzeit haben die Bezirksli-
ga-Fußballerinnen des SC
Dunum beim SV Herbrum ge-
boten. Schon zur Pause war
der 4:1-Endstand für den SVH
hergestellt. Die Gäste fanden
im ersten Abschnitt über-
haupt nicht statt. Aushilfstor-
frau Sarah Krey hatte alle
Hände voll zu tun und wurde
von ihren Vorderleuten mehr-
fach im Stich gelassen. Nach
dem zwischenzeitlichen 4:0

gelang Sahra Berschuck kurz
vor dem Seitenwechsel per
Freistoß der Ehrentreffer. Es
war der einzige Dunumer
Lichtblick in Durchgang eins.

Im zweiten Abschnitt prä-
sentierte sich die Elf von
Thorsten Lettau zielstrebiger
und hatte kurz nach Wieder-
beginn die Chance zum An-
schluss. Auch in der Folgezeit
drängte der SCD auf den
zweiten Treffer, dieser blieb
allerdings aus. Mit zuneh-

mender Spielzeit verflogen
auch die letzten Dunumer
Hoffnungen auf einen Punkt-
gewinn, da beide Abwehrrei-
hen kaum noch Chancen zu-
ließen. 
SC Dunum: Krey – Peters, S. Ber-
schuck, Schuscheng, Knak, Olt-
manns (64. Roolfs), Kohlmeyer,
Janssen, Hinrichs (16. Schwindtke),
Caspers, Kloß.
Torfolge: 1:0 Örner (6.); 2:0, 3:0 Olli-
ges (28./Strafstoß, 35.); 4:0 Örner
(41.); 4:1 S. Berschuck (44.). 

Für Ines Peters und den SC
Dunum gab es in Herbrum
nichts zu holen. BILD: JOACHIM ALBERS
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Leerhafe schafft den Sprung ins Finale 
BOßELN Neben dem KBV Mamburg sind auch sechs Vereine aus dem Kreisverband Aurich vertreten

Dietrichsfeld fertigt
Ludwigsdorf glatt mit 
5:0 ab. Dunumer Frauen 
holen Ehrenpunkt 
beim Duell in Rahe.

OSTFRIESLAND/ZAB – Die acht
Finalisten des Ostfriesland-
pokals der Boßler stehen fest.
Stark vertreten ist dabei der
Kreisverband Aurich, der
gleich sechs Eisen im Feuer
hat. Komplettiert wird das
Feld von Leerhafe, das Südarle
aus dem Wettbewerb gewor-
fen hat und Mamburg, das
sich im Esenser Kreisduell
gegen Holtgast durchsetzte.
Die Endrunde wird am Sonn-
tag, 19. Juni, ausgetragen. Die
Strecken werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Leerhafe (FRI) - Südarle
(NOR) 3:2: Die Männer I aus
Leerhafe ließen nichts an-
brennen und holten mit 13
Schoet und 141 Meter den ers-
ten Punkt. In der Jugend A
hatten die Gastgeber mit ihrer
jungen gemischten Truppe
keine Chance. Auch in der C-
Jugend hatten die Gäste die
Nase vorn. Doch mit der Män-
ner-II-Gruppe sicherten sich
die Leerhafer den zweiten
Zähler. Spannend verlief der
Wettkampf bei den Frauen.
Mehrfach wechselte die Füh-
rung. Im Ziel lag die Kugel der
Leerhaferinnen dann 95 Me-
ter vor dem Spielgerät der
Gäste, das reichte zum dritten
Punkt und damit zum Einzug
in die Endrunde. 

Rahe (AUR) - Dunum
(ESE) 4:1: Auf eigener Strecke

zeigten die Gastgeber schon
früh, dass sie das Ticket fürs
Finale fest eingeplant hatten.
Bereits die Männer I sorgten
mit klaren Siegen für gute
Stimmung unter den Gastge-
bern. Die A-Jugend und die
Männer II machten mit zwei
deutlichen Sieg schon den
Sack zu. Die Frauen I aus Du-
num holten mit zwei Schoet
Vorsprung noch den Ehren-
punkt, aber die Entscheidung
war gefallen. Den zweiten
Zähler für Dunum verpasste
die C-Jugend nur knapp. 20
Meter betrug im Ziel der
Rückstand auf die Gastgeber
aus Rahe. 

Holtgast (ESE) - Mamburg
(ESE) 2:3: Die Gastgeber be-
haupteten sich bei den Män-
nern I klar auf der Heimstre-
cke. Beide Gruppen waren er-
folgreich und errangen so den
ersten Punkt für Holtgast.
Doch Mamburg stellte in der
A-Jugend eine starke Gruppe,
die als Sieger über die Ziellinie
kam. Bei den Männer II liefer-
ten sich die Kreisrivalen einen
spannenden Wettkampf mit
ständig wechselnden Führun-
gen. Am Ende durften die
Holtgaster jubeln. 55 Meter
reichten zum zweiten Punkt-
gewinn. Doch die Frauen aus
Mamburg glichen mit ihrem
Sieg zum 2:2 aus. Nun muss-
ten die Jüngsten im Wett-
kampf für die Entscheidung
sorgen. Die Gastgeber waren
hier von Beginn an im Nach-
teil, da sie keine C-Jugend auf-
bieten konnten. Sie traten mit
E-Jugendlichen an, die gegen
die deutlich älteren Kontra-
henten zwar ihr Bestes gaben,

letztlich aber ohne reelle
Chance blieben. Damit stand
Mamburg als Sieger und Fina-

list des Pokalwettbewerbs fest.
Ihlowerfehn (AUR) - Pfalz-

dorf (AUR) 2:3: Nach zwei

kampflosen Siegen in den ers-
ten beiden Runden mussten
sich die Friesensportler aus
Pfalzdorf diesmal mächtig
strecken, um das Ticket fürs
Finale zu buchen. Ihlower-
fehn wehrte sich nach Kräften
und machte die Partie span-
nend. Bei den Männern I ge-
wann Pfalzdorf wie erwartet
in beiden Gruppen deutlich,
doch so eindeutig der Sieg
auch war, er brachte nur einen
Punkt. Doch auch die Männer
II von „Gute Hoffnung“ wur-
den ihrer Favoritenrolle ge-
recht. Als dann auch noch die
A-Jugendlichen der Gäste mit
knappem Vorsprung ins Ziel
kamen, war die Entscheidung
gefallen. Daran änderten auch
die Erfolge der Frauen und C-
Jugendlichen der Gastgeber
nichts mehr. 

Dietrichsfeld (AUR) - Lud-
wigsdorf (AUR) 5:0: Zum ers-
ten Mal durfte Dietrichsfeld
auf eigener Strecke antreten.
Dabei unterstrichen sie ein-
mal mehr ihre Heimstärke. Bei
den Männern I hatten die
Gäste keine Chance. Ebenso
waren die A-Jugendlichen aus
Dietrichsfeld fest entschlos-
sen, den Punkt am Ort zu be-
halten. Das gelang eindrucks-
voll. Etwas ruhiger ging es bei
den Männern II zu. Hier war
das Ergebnis mit einem Scho-
et doch recht knapp. Deutlich
setzten sich dann wieder die
Frauen I und die C-Jugend der
Gastgeber durch. 
Weitere Ergebnisse: Simonswolde
(AUR) - Theener (NOR) 3:2, Tannen-
hausen (AUR) - Großheide (NOR) 3:2,
Westersander (AUR) - Fahne (AUR)
4:1.

Auch wenn sich die Jugendgruppen aus Leerhafe geschla-
gen geben mussten, reichte es fürs Finale.  BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Weltcupsiegerin Lina Philipp zurück auf ihrer Insel
TURNEN Nach der Goldmedaille in Baku zeigt die 15-Jährige beim Dünen-Cup Teile ihres Programms

LANGEOOG/KRE – Zum zehnten
Mal war die kleine Inselturn-
halle an der Friesenstraße auf
Langeoog Schauplatz großer
Turnkunst. Mehr als 160 Tur-
nerinnen sind am Wochenen-
de zum Jubiläum des Turniers

um den Dünen-Cups gekom-
men, Höhepunkt war das
Schauturnen der früheren
Langeoogerin Lina Philipp,
vor wenigen Wochen mit
einer Goldmedaille am Stu-
fenbarren beim Weltcuptur-

nen in Baku ihren bisher
größten Erfolg feierte. Die 15-
Jährige vom VfL Eintracht
Hannover hatte auf Langeoog
mit dem Turnen angefangen,
ihre Mutter Susanne Philipp
hatte auf der Insel die Turn-
sparte aufgebaut. Schnell hat-
te Susanne Philipp, selbst er-
folgreiche Turnerin, das
Potenzial ihrer Tochter er-
kannt und sich daher für
einen Wechsel nach Hannover
entschieden.

Der Dünen-Cup, den sie in
dieser Zeit gemeinsam mit
Wolf-Dieter Zapp, Bezirks-
fachwart Gerätturnen Frauen
Weser-Ems, ins Leben gerufen
hatte, ist noch heute ein be-
liebter Wettkampf für Turne-
rinnen aus ganz Nord-
deutschland. Erstmals waren
in diesem Jahr auch Turnerin-
nen aus Bünde in Nordrhein-
Westfalen dabei, ein Team aus
Dortmund hat seine Teilnah-
me für 2017 schon angekün-
digt.

Paddy Recker, Vorsitzender
des TSV Langeoog, dankte
den Erfindern des Dünen-
Cups Susanne Philipp und
Wolf-Dieter Zapp für ihren
Einsatz und die Treue zur
Insel, durch die inzwischen
etwa 2000 Turnerinnen Lan-
geoog kennen gelernt hätten.
Er vergaß auch Jutta Waßner
nicht, die sich auf der Insel
seit den Anfängen im Hinter-
grund für den Dünen-Cup en-
gagiert, obwohl es inzwischen
keine Turnsparte im TSV
mehr gibt. Sie kümmert sich
auch um das leibliche Wohl
der Aktiven, Betreuer und Zu-
schauer, erstmals in diesem
Jahr mit fair gehandeltem Kaf-
fee.

Der Besuch der internatio-
nal erfolgreichen Turnerin Li-
na Philipp in ihrer alten Hei-
mat auf Langeoog war auch
für den NDR eine Reportage
wert: Redakteurin Anna Koer-
ber war gemeinsam mit Ka-
meramann Markus Krüger

und Andreas Schenck (Ton)
gekommen, um mit ihr und
ihrer Mutter zu sprechen und
natürlich um sie beim Schau-
turnen zu beobachten.

Eigentlich hätte Lina Phi-
lipp am Wochenende an
einem Wettkampf in Belgien
teilnehmen sollen, eine noch
nicht ganz auskurierte Verlet-
zung am Sitzbein zwang sie
aber zu einer Pause, die sie zu
einem Besuch auf Langeoog
nutzte. Beim Schauturnen
zeigte sie aus diesem Grund
nur Teile ihrer Weltcupübun-
gen, um die Gesundheit nicht
zu gefährden. Die Zuschauer
am Stufenbarren und am
Schwebebalken waren den-
noch restlos begeistert, schon
beim Einturnen gab es immer
wieder Applaus. 

Den gab es natürlich auch
für alle anderen Turnerinnen,
die ihr Können auf der Insel
zeigten. Schon jetzt freuen
sich alle Beteiligten auf die
elfte Auflage des Dünen-Cups.

Das Schauturnen von Lina
Philipp war der Höhepunkt
des Dünen-Cups.

Lina Philipp beantwortete in der Halle die Fragen von NDR-
Redakteurin Anna Koerber. BILDER: KLAUS KREMER

Tipps und Tricks vom Europameister 
PFERDESPORT Freie Plätze bei Lehrgängen mit Torsten Gärtner

NEUSCHOO/WERDUM/JOS – „Ich
will jeden Spieler jeden Tag
etwas besser machen“, mit
diesem Vorsatz ist Jürgen
Klinsmann seinerzeit als Trai-
ner beim FC Bayern Mün-
chen angetreten. Während
Klinsmann mit seiner Mis-
sion gescheitert ist, schafft
Torsten Gärtner genau dies
bei seinen Lehrgängen. Der
vierfache Reining-Europa-
meister und mehrfacher
Bronze-Trophy-Gewinner ge-
hört zu den gefragtestes West-
ernreit-Lehrern Deutsch-
lands. Nun bietet er zwei
Lehrgänge in der Region an.

Am 30. April und 1. Mai
macht er Station auf dem Hof
von Rixte Buldt in Werdum/
Boisenhausen. Eine Woche
später am 7. und 8. Mai gibt er
sein Wissen auf dem Hof von
Sascha Sadtler in Neuschoo
weiter. 

Dabei richten sich die
Lehrgänge nicht ausschließ-
lich an Westernreiter. Inzwi-
schen nutzen auch viele Eng-
lischreiter die etwas andere
Herangehensweise Gärtners,
um sich und ihr Pferd den
nächsten Schritt machen zu
lassen. „Ich will aus jedem
Pferd das Beste heraus ho-

len“, lautet der Anspruch
Gärtners. Er hält sich in sei-
nen Lehrgängen nicht an stei-
fe Muster, sondern versucht
den Charakter des Pferdes zu
verstehen und die „Bezie-
hungsprobleme“ zwischen
Mensch und Tier zu lösen, da-
mit beide als Team besser
werden. Seine ruhige Art und
gute Beobachtungsgabe
zeichnen ihn dabei aus. Für
die Lehrgänge sind noch freie
Plätze verfügbar. Genaue In-
formationen und Anmeldun-
gen gibt es bei Britta Peters
telefonisch unter 0157/
31657678.

Torsten Gärtner begeisterte kürzlich bei den Bavarian Spring
Classics Richter und Zuschauer. BILD: PRIVAT

Wittmund
ehrt junge
Boßler
WITTMUND/MHH – Eine Woche
nach dem Saisonabschluss
der Boßeljugendklassen im
Kreisverband Wittmund tra-
fen sich 255 Kinder und ihre
Betreuer in der Birkengast-
stätte in Negenbargen. Die
Meister der einzelnen Alters-
klassen im Straßenboßeln so-
wie auch im Punktekloot-
schießen galt es zu ehren.
Kreisvorsitzender Manfred
Hartung und Jugendwart Rai-
ner Gent begrüßten die Frie-
sensportler. Feldobmann
Egon Allgeier ließ sich ent-
schuldigen. Er hatte private
Verpflichtungen und musste
bei der Siegerehrung für das
Punkteklootschießen passen.
Rainer Gent verlas jeweils die
Tabelle der A bis F Jungend in
für die männliche und weibli-
che Jugend. Die jeweiligen
Meister und Vizemeister er-
hielten aus den Händen des
Kreisvorsitzenden Manfred
Hartung und des Boßelmanns
Karl Zabel eine Urkunde und
die Meisterplakette. Parallel
wurden die Mannschaftmeis-
ter im Klootschießen mit
einem Pokal und die Einzel-
platzierten mit Medaillen ge-
ehrt. In fast allen Altersklassen
gab es in der abgelaufenen
Saison einen eigenen Spielbe-
trieb. Wo dies nicht möglich
war, gab es einen gemischten
Spielbetrieb, erklärte Rainer
Gent. Er freute sich beson-
ders, dass in der F- und E-Ju-
gend ein jeweils eigener Spiel-
betrieb stattgefunden hatte.
Die jüngste F-Jugendmann-
schaft hatte ein Durch-
schnittsalter von fünf Jahren.

Talentförderung 
im Handball
WITTMUND/SV – Die Handball-
region Friesland/Wittmund/
Wilhelmshaven startet mit
zwei Trainingseinheiten für
die Talentfördergruppe der
männlichen Jugend (Jahr-
gang 2004) am Mittwoch, 11.
und 18. Mai, in der Sporthalle
Schortens, Beethovenstraße.
Zwischen 18 und 20 Uhr wer-
den die beiden Trainer Petra
Brunet und Stephan Reiners
die ersten Übungsstunden
gestalten. Alle Vereinsmann-
schaften werden aufgefor-
dert, ihre Handballtalente
aus dem Jahrgang 2004 für
diese Talentförderung freizu-
stellen.
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